
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 14 (1938)

Heft: 16

Artikel: Karfreitag im Bergdorf

Autor: Senn, Paul

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-754024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-754024
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Lydia wartet vor dem Zeughaus auf die am Abendmahl teilnehmende Mutter. Während die Meiringer
Kinder in die Fremde zogen, mußte Lydia den Eltern im strengen Bergheuet helfen. Mit dem
Novemberschnee hörte draußen die Arbeit auf, und die Tochter trat am Thunersee eine Stelle an.
Die Arbeit im Haushalt und Laden gefällt ihr gut.

Lyc/Lt termine ron inrtmction re/igie«^e. £//e a tf/c/é /er rienr rwder trci-oa«* de /d montagne
et Ten ira, cet /noer, «en p/ace» a« />ord d« /ac de 77?o«ne.

Das ist der Ernst Blatter von Hohfluh, wo sein Vater ein Berggütlein besitzt. Er möchte gerne
Schreiner werden. Für diesen Beruf hat er das Zeug; das beweist sein selbstgezimmertes Bienen-
haus. Wenn er in nächster Zeit keine Stelle findet, will er am Bau der Sustenstraße arbeiten.

£/n genizï ccz£éc£«mène d'/do^//«/». C'ert ron entrée danr /a we rera-t-i/ menwirier
comme i/ /e dérire

Zwei Stunden weit kommen die Leute vom Hasliberg herunter zur Kirche nach Meiringen. Heute, am Tage der
Konfirmation, sind alle zur Predigt unterwegs: Mutter und Vater, Großmutter und Tante, der Knecht und die Magd.

/o«r de confirmation. D« //ar/i&erg et de A/emngen on r'en -oient -uerr /'ég/ire.

-Karfreitag!

im

29erg6otf
Bildbericht vom Konfirmations-Kirchgang
in Meiringen von Paul Senn

D ie Kirche von «Magiringen» ist uralt. Sie
hat ein besonderes Schicksal: Immer wieder
verschütteten die vom Hasliberg steil zu Tal
fallenden Wasser des Dorf- und Alpbaches
das Gotteshaus. Und immer wieder bauten
die Talleute ihre Kirche auf. Als im Jahre
1915 ein neuer Kirchenboden gelegt wurde,
stieß man auf Baudenkmäler aus dem 12.
und gar 11. Jahrhundert. Sieben Bauzeiten
ließen sich bei den Ausgrabungen erkennen.
Das alte Beinhaus und Frühmeßkapelle wurde
nach der Reformation zum «Zeughaus» ge-
macht, und jetzt dient die Kapelle als Unter-
weisungszimmer. Der mächtige, freistehende
Turm neben der Kirche ist das Wahrzeichen
von «alt fry Hasle im Wyßland». Es ist ein
Festungsturm zur Beherrschung des Brünig-,
Scheidegg-, Grimsel-, Susten- und Jochpasses.
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Die Glocken rufen die
Söhne und Töchter; die
Kirche versammelt sie heute
einmütig. Morgen schon
ruft sie das Leben nach
allen Richtungen. "Was wird
die Zukunft bringen?

^4 /'appe/ de /a c/oc£e

Unten:
Während dem Orgelspiel
des Hohfluh-Lehrers füllen
sich langsam die Kirchen-
bänke zum Karfreitags-
gottesdienst.

L'institnfear d'//oL//«/>
est à /'orgae. Lentement,
/es /îdè/es remp/issent /es
/>ancs. C'est Vendredi-
Saint.

L'ég/ise de «A/agiringen» re/nonte d des temps très recsdès. £'//e /at songent détruite et re/>dtie

par /es £a£itants de /et va//ee. Let c£ape//e des matines /at aménagée après /a i?è/ormation
en arsena/. C'est /d gae maintenant /es caîéc£amènes reçoivent /ear enseignement re/igieasc.
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